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WIENTOURISMUS

Summit ist ein einwöchiges (14. bis 20. November) 

„Get-together“ von TourismusspezialistInnen aus 

Österreich, den  USA,  Kanada und  Australien, bei 

dem das interaktive Lernen im Vordergrund steht. 

Messen, Workshops und 

Produktplatzierungen weltweit

Für Wiens Präsenz in den Angeboten der internati-

onalen Reiseindustrie sorgt das Marktmanagement 

des WienTourismus durch systematische Arbeit in 

den einzelnen Märkten. 2010 absolviert dieses Team 

88 Reisen in insgesamt 25 Ländern. Es repräsentiert 

Wien dabei auf 13 Fach- bzw. Publikumsmessen, bei 

51 Workshops für ausländische Reisebüros sowie 

47 Sonderpräsentationen und organisiert auch die 

Teilnahme der Wiener Branche an den jeweiligen 

Veranstaltungen. Zusätzlich führt es in 15 Ländern 

(zwölf europäischen sowie in  Brasilien,  Indien und 

 Russland) 24 Produktplatzierungen mit Partnern 

aus der Konsumgüterindustrie und dem Dienstleis-

tungssektor durch sowie in zehn Ländern 16 Veran-

staltungen für EndkundInnen. In Wien betreut es 

3 351 ReisebürorepräsentantInnen aus 20 Ländern.

Internationale Schlagzeilen

Um eine möglichst umfangreiche Berichterstattung 

der internationalen Medien über Wien zu bewirken, 

sind die MedienmanagerInnen des WienTourismus 

2010 GastgeberInnen für insgesamt 1 130 aus 44 

Ländern angereiste MedienvertreterInnen, deren 

Recherchen sie unterstützen und für die sie Pro-

gramme organisieren: 323 JournalistInnen von 

Printmedien, 48 TV- und 15 Radio-Teams. 

Zusätzlich werden zu den verschiedensten touris-

tisch relevanten Themen 54 Presse-Veranstaltungen 

in 22 Ländern abgehalten. Belege von rund 2 900 

Berichten renommierter Tageszeitungen sowie Wo-

chen- und Monatsmagazinen treffen allein bis Ende 

Jänner 2011 beim WienTourismus ein. Außerdem 

wird Wien auch in Online-Medien, Blogs sowie in 

Radio und TV reichlich gefeatured.

Weltweiter Einsatz für 

Kongressstadt Wien

Das Vienna Convention Bureau (Kon-

gressbüro des WienTourismus) – welt-

weit in der Akquisition von Kongressen 

und Firmenveranstaltungen (Tagun-

gen und Incentives) tätig – vertritt 

die Kongressdestination Wien 2010 

auf 26 Fachmessen bzw. -kongressen 

und koordiniert auch die Teilnahme 

von Wiener Anbietern daran. In Wien betreut es 

Inspektionsreisen von insgesamt 382 Kongress- 

und Incentive-EntscheidungsträgerInnen aus 

19 Ländern. 

Die Zahlen der International Congress and Conven-

tion Associaton (ICCA) und der Union of Internati-

onal Associations (UIA) unterstreichen die Bedeu-

tung Wiens als internationale Kongressstadt. Die 

2010 veröffentlichten Statistiken dieser beiden 

maßgeblichen Organisationen, 

die Veranstaltungen weltweit 

erfassen, zeigen Österreichs 

Hauptstadt 2009 an Spitzenpo-

sitionen: In der ICCA-Statistik 

liegt Wien mit 160 Veranstaltun-

gen 2009 zum fünften Mal in Folge 

an der Spitze, vor  Barcelona und 

 Paris; in der UIA-Reihung rangiert 

Wien hinter  Singapur und  Paris an 

dritter Stelle.

Highlight des Jahres ist der welt-

größte Aids-Kongress in Wien, zu 

dem rund 19 000 TeilnehmerInnen 

aus 193 Ländern anreisen, darunter 

Bill Clinton, Annie Lennox, Bill Gates 

und Whoopi Goldberg sowie 2 500 

JournalistInnen. Von 18. bis 23. Juli 

bietet das Konferenzprogramm insgesamt 248 Sit-

zungen in den Bereichen Wissenschaft, Community 

und Leadership.  ■

Produktplatzierung für 
britische Weinliebhaber: 
30 000 österreichische 
Weinflaschen mit Wien-
Banderolen werden von 
April bis September 
in der britischen 
Supermarktkette Waitrose 
angeboten. (Österreich 
Werbung)

dieser beiden 

n

t-

zu

en 

ter

tes

500 

Juli Die „ New York Times“ 
(Auflage: 1 457 490) widmet 
sich ausführlich dem Aufstieg 
des Karmelitermarktes.

Die Wiener Kaffeehauskultur 
ist zentrales Thema eines 
Artikels im japanischen 
Magazin „Ichibo Senri“ 
(Auflage: 30 000).
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Auslandspräsentationen

WIEN PRODUCTS ist eine Exportinitiative der Wirt-

schaftskammer Wien, welche 2010 ihr 15-jähriges 

Jubiläum feiert. Es werden gezielt Wiener Unter-

nehmen und Kulturinstitutionen, welche Produkte 

in höchster Qualität und Wien-Bezug fertigen, vom 

WIEN PRODUCTS Service Center unterstützt. Der 

Hauptfokus liegt auf Präsentationen im Ausland. 

Bei diesen internationalen Präsentationen über-

nimmt das WIEN PRODUCTS Service Center die 

Planung, Organisation und Umsetzung der geplanten 

Veranstaltungen in Absprache mit den ausstellen-

den Firmen. 

Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit Galeria Kauf-

hof wird auch 2010 fortgesetzt. Sowohl im Februar 

als auch im Mai werden Österreich-/Wien-Wochen 

bei den Galeria-Kaufhof-Filialen mit Feinkost (26 

Filialen in ganz    Deutschland) umgesetzt. WIEN-

PRODUCTS-Mitglieder wie Julius Meinl am Graben, 

Staud´s Wien, Hotel Sacher, Manner, Heindl und 

Wien Wein konnten speziell präsentiert und zum 

Teil auch deren Produkte in das reguläre Sortiment 

aufgenommen werden. 

Die Aktivitäten in  China stehen im Einfluss der 

EXPO  Shanghai. Anfang Mai wird in Kooperation 

mit dem lokalen Interieur Design Studio La Can-

touch eine Präsentation für zwei Wochen organi-

siert. Für die anwesenden FirmenvertreterInnen 

von Augarten, Backhausen, Dorotheum, Lobmeyr, 

Jarosinski & Vaugoin, Wiener Silber Manufactur 

und der Schwäbischen Jungfrau werden Termine 

und Vorträge vor Fachpublikum sowie gezielte B2B-

Gespräche organisiert.

Zum mittlerweile vierten Mal wird das sehr erfolg-

reiche Format ICFF – International Contemporary 

Furniture Fair in  New York – vom WIEN PRODUCTS 

Service Center als Präsentationsplattform genutzt. 

Die sechs WIEN-PRODUCTS-Firmen Dorotheum, 

Lichterloh, Wiener Silber Manufactur, Augarten, 

Lobmeyr und Woka können dem Fachpublikum 

ausgewählte Highlights ihrer Produktpalette 

näherbringen. 

Das jährliche Sommerfest der Österreichischen Bot-

schaft und der Außenhandelsstelle in  Berlin nutzt 

das WIEN PRODUCTS Service Center, um die Fir-

men Haas & Haas, Meinl am Graben, Wiener Silber 

Manufactur, Wien Wein, Schau Schau, Heindl und 

die Hornmanufaktur Petz den über 200 Gästen aus 

Wirtschaft und Politik zu präsentieren. Zusätzlich 

dazu werden für die anwesenden Firmenvertrete-

rInnen gezielte B2B-Kontakte und ein Wein-Seminar 

organisiert. 

Eine neue Destination wird Mitte September vom 

WIEN PRODUCTS Service Center in London auf der 

100 % Design Messe bespielt. Auf dieser Fachmesse 

für Design im Wohn- und Accessoirebereich wird 

in Zusammenarbeit mit der WKO eine Gruppen-

ausstellung organisiert. An vier Tagen können sich 

die WIEN-PRODUCTS-Firmen Augarten, Lichterloh, 

Backhausen, Lobmeyr, NIN Design, Woka und die 

Wiener Silber Manufactur sowohl B2B- als auch B2C-

Publikum präsentieren. 

Auch im Bereich der zeitgenössischen Mode kann 

eine Präsentation realisiert werden. Das WIEN PRO-

DUCTS Service Center setzt für die Firmen Rose 

Beck, Rosa Mosa und FLorian eine Messebeteili-

gung an der Designers and Agents Fachmesse in 

 New York um. 

Die Präsidentin der 
Wirtschaftskammer Wien 

KRin Brigitte Jank auf dem 
Christkindlmarkt in  Tokio 

(VBB) 

www.wienproducts.at

Review10_D_Kern_110411.indd   80Review10_D_Kern_110411.indd   80 11.04.11   11:5711.04.11   11:57



81 

WIEN PRODUCTS

81 

Ausstellung von Firmen 
in der Österreichischen 
Botschaft  Berlin (WKW)

Design Messe in London 
(WKW)

Ein gänzlich neuer Ansatz zur Präsentation wird für 

 Tokio gewählt. Auf einer von der Stadt zur Verfü-

gung gestellten Freifläche von über 2 000 m² wird 

ein Wiener Christkindlmarkt errichtet. Zusätzlich 

zum Markt, auf welchem sich Lebensmittelfirmen 

wie Haas & Haas, Demel oder Staud´s präsentie-

ren, werden auch Räume für Inneneinrichtung 

und Tischkultur gestaltet. Die Firmen Augarten, 

Backhausen, Lobmeyr, Friedrich Otto Schmidt und 

die Wiener Silber Manufactur können sich dort 

gezielt eingeladenem Fachpublikum zeigen und 

Kontakte knüpfen. 

In Wien selbst liegen die Schwerpunkte auf zwei 

Veranstaltungen, die WIEN PRODUCTS Collection, 

die 2010 ihr fünfjähriges Jubiläum feiert. In die-

sem Rahmen werden elf neue Designprodukte der 

Firmen Augarten, Lobmeyr, Wittmann, Wiener 

Silber Manufactur, Schau Schau, Schullin, Skrein, 

Köchert, NIN Design, Vienna Bag und Backhausen 

im zeitlichen Rahmen der Vienna Design Week 

präsentiert. Weiters wird eine Ausstellung auf der 

Luxury, Please in der Wiener Hofburg für sieben 

Mitgliedsunternehmen realisiert. An drei Tagen 

wird von den Firmen Jarosinski & Vaugoin, Zur 

Schwäbischen Jungfrau, Woka, Lobmeyr, Wiener 

Silber Manufactur, Backhausen und Schau Schau 

dem Publikum österreichische Handwerkskunst auf 

höchstem Niveau nähergebracht. 

Auch internationale JournalistInnen werden wieder 

nach Wien eingeladen. Eine 10-köpfige Gruppe aus 

 Japan ist zum Thema Lebensmittel und Tischkul-

tur in Wien zu Gast. Die vielen Firmenbesuche und 

Wieneindrücke finden im Anschluss an diese Reisen 

in verschiedenen Formaten (Magazinen, Tageszei-

tungen, Internetblogs etc.) Niederschlag. 

Marketing-Aktivitäten

Folgende Medienkooperationen werden umgesetzt: 

IN Vienna, Ball Guide, Cercle Diplomatique, Enjoy 

Vienna, Falstaff Gourmet Guide, Jewel, Salute to 

Vienna, Shopping Guide, Vienna – Heart of Europe, 

Wien Inside, Wirtschaftswoche    Deutschland etc. 

Auch die WIEN-PRODUCTS-Präsenz im Gutschein-

heft „Wiener Adventzauber“ sowie die Online-Koope-

ration mit der Website des Wiener Adventzaubers 

wird fortgesetzt. 

Die erfolgreiche Kooperation mit der Tourist-Info 

am Albertinaplatz (WIEN-PRODUCTS-Auslagen 

und Vitrinen sowie Touchscreen-Terminal) wird von 

vielen der WIEN-PRODUCTS-Mitgliedsunternehmen 

genutzt.  ■
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Wien 2 – Leopoldstadt
Anlässlich des 55. Wiener Opernballes in  New York 

übergibt Vizebürgermeisterin Mag.a Renate Brauner 

im Rahmen der Partnerschaft mit  Brooklyn einer 

Vorschule der United Talmudical Academy einen 

Beitrag für pädagogisch wertvolles Spielzeug. Die 

Akademie wird von 8 000 SchülerInnen besucht. 

Für die Spende wird eine Gedenktafel an der Schule 

angebracht, an der Übergabe nimmt der Borough 

President von  Brooklyn Marty Markowitz teil. 

Wien 4 – Wieden
Auf der Wieden finden die Europa-Tage mit Lesun-

gen, Konzerten und Ausstellungen statt, zu den 

Höhepunkten gehören ein Straßenfest des Burgen-

ländisch-Kroatischen Zentrums. 

Wien 11 – Simmering
Mit zig Projekten gefüllt wird die Partnerschaft 

zwischen der Volksschule Simoningplatz und der 

ezirksaktivitätenB

Bezirksvorsteherin 
Gabriele Votava mit dem 
japanischen Botschafter 
(-10/2010) Akio Tanaka 
(r.), Bezirksrätin Margit 

Nemec (l.) sowie Masako 
Kano/Internationale 

Abteilung  Gifu und den 
Familien (BV)

Bezirksvorsteher DI 
Heinz Gerstbach inmitten 

von BesucherInnen aus 
 Habikino (BV) 
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Gesamtschule im Brünner Bezirk  Kohoutovice: Un-

ter dem Motto „Sprachen als Brücke zu Menschen 

in anderen Ländern“ werden Musik, Pantomime, 

Theater und Tanz erarbeitet und bei gegenseitigen 

Besuchen dargeboten. Die Wiener Kinder besuchen 

auch das Schloss Rájec in  Rájec-Jestřebí. Die KMS 

Enkplatz empfängt GastlehrerInnen aus  Dänemark 

und  Schweden und entsendet welche nach  Istanbul. 

Wien 12 – Meidling
Meidling unterhält seit mittlerweile 17 Jahren eine 

Partnerschaft mit der japanischen Textilstadt  Gi-

fu. Auf Initiative von Bezirksvorsteherin Gabriele 

Votava und der japanischen Botschaft findet für 

drei Familien des Umweltschutzvereins „Dachibo-

kubora shizen no kai“ ein Umweltworkshop unter 

dem Motto „Vienna Woods and Water Supply“ statt. 

Das Forstamt (MA 49) lädt zu einer ausgedehnten 

Exkursion, die u. a. zu den Quellschutzwäldern im 

Rax-Gebiet führt. 

Wien 13 – Hietzing
Die Bezirksfestwochen im Frühjahr stehen im Zei-

chen Japans, die Pianistin Akemi Fujiki feiert einen 

umjubelten Auftritt. Das  Hyogo-Freundschafts- und 

Gedenkkonzert wird vom Phoenix Club aus  Kobe 

bestritten. Zu einem gemeinsamen Singen kommt 

es mit Gästen aus der Partnergemeinde  Tanba-no-

mori. Und auch BesucherInnen aus der zweiten 

Partnerstadt  Habikino in der Präfektur  Osaka ge-

stalten musikalische Einlagen mit selbstgefertigten 

Schlagzeugen. Eine Delegation der Universität  Osaka 

besucht den Bezirksvorsteher. 

Wien 14 – Penzing
Bezirksvorsteher-Stellvertreter Robert Pschirer be-

sucht anlässlich des 90. Geburtstages den Partnerbe-

zirk  Prag 6. Neben dem offiziellen Programm finden 

eine Besichtigung und ein Konzert im Břevnover 

Kloster statt. 

Wien 16 – Ottakring
Eine Delegation besucht zum 20. Geburtstag die 

Escuela Ottakring im  Barrio Villa Austria in  Managua 

und übergibt einen Scheck in der Höhe von 10 000 

US-Dollar zum Ankauf neuer Schuluniformen. Die 

Zahl der SchülerInnen stieg von 400 im Jahre 1995 

auf 950 an. Im Umfeld der Schule wird auch eine 

Straße saniert. In Wien wird eine Modenschau der 

Modeschule Herbststraße im Rahmen des Projek-

tes Moda Social  Nicaragua gezeigt. Der Erlös geht 

ebenfalls nach  Managua. 

BEZIRKSAKTIVITÄTEN

Der Vorsitzende der Partnerschaft Ottakring- Barrio Villa Austria Gerhard 
Oblasser vor der Escuela Ottakring in  Managua (BV)

Festsitzung im 
Stadtbezirksamt  Prag 6 
in der Československé 
armády (MČ Praha 6)
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Wien 17 – Hernals
Hernals unterhält seit 1992 eine Partnerschaft mit 

 Fuchu in der Präfektur  Tokio. Die Stadt hat rund 

250 000 EinwohnerInnen. Eine offizielle Delegation 

hält sich im Frühjahr in Hernals auf. Wie in den letz-

ten Jahren findet wieder der Jugendaustausch statt, 

sechs Jugendliche kommen im August nach Wien. 

Ein japanischer Kinderchor tritt in einer Volksschule 

auf und eine Volkstanzgruppe wird im Zuge einer 

Österreich-Tournee von der Volkshochschule betreut. 

Wien 18 – Währing
Zu den Feiern der Stadt  Kiew im Mai besucht Bezirks-

vorsteher Karl Homole den Leiter der Staatsadmi-

nistration des Partnerbezirkes  Schewtschenkiwskyj 

Viktor Pylypshyn. Auf dem Programm stehen eine 

Baumpflanzung, die Eröffnung eines Trinkbrunnens 

im Askoljdowa-Mogila-Park und der Besuch einer 

Schule und einer Geburtsklinik. 

Wien 19 – Döbling
Die internationalen Aktivitäten stehen im Zeichen 

der Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen 

zu  Setagaya. Der kulturelle Austausch findet nicht 

nur auf politischer Ebene, sondern auch unter den 

SchülerInnen statt. Die GrundschülerInnendelegati-

on stellt bei ihren Schulbesuchen den eklatanten Un-

terschied zwischen japanischen und österreichischen 

Schulen fest. Der jährliche Besuch einer japanischen 

SchülerInnendelegation hat nun schon Tradition. 

Wien 21 – Floridsdorf
Der neue Bürgermeister von  Katsushika, dem 21. 

Bezirk der japanischen Hauptstadt, Katsunori Ao-

ki besucht den Partnerbezirk Floridsdorf und ge-

meinsam mit Bezirskvorsteher Ing. Heinz Lehner 

Landtagspräsidenten Prof. Harry Kopietz. Die sich 

Bezirksvorsteher Adolf 
Tiller empfängt die japani-
schen GrundschülerInnen 

im Amtshaus Döbling. 
(BV)

Die Delegierten aus 
 Fuchu besuchen die 

Abfallbehandlungsanlage 
Rinterzelt in der 

Donaustadt. (BV)
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fruchtbar entwickelnde Partnerschaft besteht seit 

1987. In  Katsushika im Nordosten Tokios leben auf 

etwa 35 km2 430 000 Menschen. Im Sommer woh-

nen wieder fünf Jugendliche zwei Wochen lang bei 

Gastfamilien in Floridsdorf. 

Wien 23 – Liesing
Für seine Verdienste um die Partnerschaft mit  Ul-

cinj wird Bezirksvorsteher Manfred Wurm mit dem 

rot-weiß-roten PaN-Ehrenzeichen der Botschaft 

Montenegros ausgezeichnet. Eine Delegation un-

ter Leitung des montenegrinischen Ministers für 

Menschenrechte und Minderheiten Ferhat Dinosha 

und des Bürgermeisters von  Ulcinj Gzim Hajdinaga 

kommt zu Fachgesprächen nach Wien. 

Die Schwerpunkte der Aktivitäten mit dem 15. Bezirk 

in  Budapest und  Ulcinj liegen auf Schüleraustausch-

aktionen, sportlichen Begegnungen von Kindern und 

Jugendlichen, der Kooperation der Musikschulen 

aller drei Partner und kulturellen Aktivitäten.

In Wien-Mauer wird eine bhutanische Stupa ein-

geweiht. Er dient als dauerhaftes Kulturdenkmal 

der Freundschaft zwischen Wien und  Bhutan.  ■

Bezirksvorsteher 
Ing. Heinz Lehner mit 
seinem Kollegen aus 
 Katsushika (BV)

Der erste bhutanische Stupa in Wien (Österreichisch-Bhutanische Gesellschaft)
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D er Österreichische 
Städtebund

Der Städtebund vertritt 246 Städte und größere 

Gemeinden, in denen rund 65 % der Bevölkerung 

leben und sich 70 % der Arbeitsplätze befinden. 

Der Österreichische Gemeindebund vertritt kleine-

re Gemeinden gemeinsam mit dem Städtebund, 

der die Interessen der Gemeinden auf Bundes- und 

Landesebene (s. Art. 115 (3) B-VG) wahrnimmt.

Zu den internationalen Tätigkeiten gehört die Mit-

gliedschaft in einer Reihe internationaler Organisati-

onen. So tagt in  Mexiko-Stadt mit 3 000 Delegierten 

aus aller Welt der Weltkongress der United Cities and 

Local Governments (UCLG). Österreich ist mit einer 

20-köpfigen Delegation vertreten. Schwerpunktthe-

men sind „Globale Krisen – lokale Auswirkungen“, 

„Die Stadt im Jahr 2030“ und „Lokale und regiona-

le Regierungen als Partner einer neuen globalen 

Governance“. Im Arbeitskreis „Moving in the City“ 

referiert der Wiener Stadtplanungsdirektor Dr. Kurt 

Puchinger über Wiener Projekte zur umweltfreund-

lichen Regulierung der Mobilität in der Stadt. Zum 

neuen Präsidenten wird der Bürgermeister Kadir 

Topbaş von  Istanbul gewählt, der die Nachfolge des 

sechs Jahre amtierenden Pariser Bürgermeisters 

Bertrand Delanoë antritt.

Der Hauptausschuss des Rates der Gemeinden und 

Regionen Europas (RGRE) wählt den Oberbürger-

meister von  Stuttgart Dr. Wolfgang Schuster zum 

neuen Präsidenten. Er tritt die Nachfolge von Bür-

germeister Dr. Michael Häupl an, der zum Ehren-

präsidenten gekürt wird. Im Berichtsjahr finden 

einige Sitzungen zu den Themen Verkehr, Umwelt, 

Finanzsituation der Städte und Gemeinden statt. 

Im Zuge der neuen Plenarperiode des Kongresses 

der Gemeinden und Region Europas (KGRE) wer-

den seitens des Städtebundes nominiert: Dr. Peter 

Koits, Bürgermeister von  Wels, als Mitglied und als 

Ersatzmitglieder Mag.a Christine Oppitz-Plörer, Bür-

germeisterin von  Innsbruck, und Stadträtin Mag.a 

Hilde Schaumberger aus  Villach. Im Ausschuss der 

Regionen (AdR) gibt es mit DI Markus Linhart, Bür-

germeister von  Bregenz, und Dr. Heinz Schaden, 

Bürgermeister von  Salzburg, zwei ordentliche und 

mit der Wiener Gemeinderätin Prof.in Dr.in Elisabeth 

Vitouch ein Ersatzmitglied. 

Ein wichtiges Schwerpunktthema des Städtebundes 

ist die städtische Dimension in der Europäischen 

Regionalpolitik für die kommende EU-Förderpe-

riode 2014+. Auf Initiative des Vorsitzenden des 

Städtebund-Fachausschusses für Raumordnung, 

des Wiener Stadtrates DI Rudolf Schicker, wird eine 

Arbeitsgruppe eingesetzt, die ein Positionspapier 

zu urbanen Räumen in Hinblick auf die Gestaltung 

der EU-Regionalförderung erstellt. Im Rahmen des 

Symposiums „STADT MACHT EUROPA“ wird das 

Papier an EU-Kommissar für Regionalpolitik Dr. 

Johannes Hahn übergeben. 

Der 60. Österreichische Städtetag findet im Mai in 

 Villach unter dem Motto „Herausforderung Zukunft“ 

statt. Bei der Eröffnung im Kongress  Villach nimmt 

der Tradition entsprechend auch Bundespräsident 

Dr. Heinz Fischer teil. Das Festreferat mit dem Titel 

„Was heißt Urbanität im 21. Jahrhundert?“ hält der 

gebürtige Villacher und Philosoph Univ.-Prof. Dr. 

Konrad Paul Liessmann. Die Arbeitskreise beschäf-

tigen sich mit den Themen Finanzen, Integration, 

Agglomerationspolitik und Energieeffizienz. Der 

Galaempfang findet im Kongresszentrum  Leoben 

statt, eine Exkursion führt auf die Burg Landskron. 

Hilde Zach, die im Jänner 2011 verstorbene frühe-

re Bürgermeisterin von  Innsbruck (2002–2010), 

erhält die Ehrenmedaille des Europarates für ihre 

Verdienste auf europäischer Ebene.  ■

Österreichischer 
Städtetag in  Villach, 

neben dem Präsident 
des Städtebundes 

Bürgermeister Dr. Michael 
Häupl die Ehrenmedaillen-

Preisträgerin des 
Europarates, Innsbrucks 

Bürgermeisterin Hilde 
Zach (†) (Städtebund)

www.staedtebund.gv.at

Review10_D_Kern_110411.indd   86Review10_D_Kern_110411.indd   86 11.04.11   11:5711.04.11   11:57



87 

PaN steht für Partner aller Nationen. Hauptzweck 

des Dachverbandes ist es, als eine Art Interessen-

vertretung wechselseitig zu informieren und die 

Verankerung der bilateralen Vereinigungen in der 

gesellschaftspolitischen Landschaft voranzutreiben 

und zu festigen. PaN führt, unabhängig von den bila-

teralen Vereinigungen, auch eigenständige Projekte 

zur Förderung der gegenseitigen Völkerverständi-

gung, der Vertiefung der Völkerfreundschaft und der 

Mithilfe beim Aufbau einer friedlichen Gesellschaft 

durch. Schirmherr ist Bundespräsident Dr. Heinz 

Fischer, Präsident DDr. Claus Walter. Das Kuratori-

um besteht aus den neun Landeshauptleuten, der 

Sitz ist in Wien.

Über 100 bilaterale Freundschaftsgesellschaften 

sind ordentliche Mitglieder, die alle ihren Sitz in 

Wien haben. Diese sind in Afrika  Ägypten,  Algeri-

en,  Benin,  Burkina Faso,  Eritrea,  Guinea,  Kongo, 

 Libyen,  Mali,  Mauritius,  Namibia,  Senegal,  Sudan, 

 Südafrika,  Tunesien und  Uganda. In Amerika  Argen-

tinien,  Barbados,  Bolivien,  Brasilien,  Chile,  Costa 

Rica,  Guatemala,  Jamaika,  Kanada,  Kolumbien, 

 Kuba,  Mexiko,  Paraguay,  Peru,  Uruguay,  USA und 

 Venezuela. In Asien  Afghanistan,  Armenien,  Aserbai-

dschan,  Bangladesch,  Bhutan, Volksrepublik  China, 

 Indien,  Indonesien,  Iran,  Israel,  Japan,  Jemen,  Kam-

bodscha,  Kasachstan,  Kirgisistan, Republik   Korea, 

Demokratische Volksrepublik  Korea,  Libanon,  Ma-

laysia,  Mongolei,  Myanmar,  Nepal,  Oman,  Pakistan, 

 Philippinen,  Sri Lanka,  Syrien,  Thailand,  Vereinigte 

Arabische Emirate,  Vietnam. In Europa bestehen 

Freundschaftsgesellschaften mit allen EU-Staaten, 

Staaten des Westlichen Balkan, der Östlichen Nach-

barschaft sowie  Island,  Norwegen,  San Marino und 

der  Schweiz. Außerdem mit  Russland,  Australien 

und dem  Südpazifik. 

In Kooperation mit der Stadt Wien findet im Be-

richtsjahr eine Reihe von Veranstaltungen statt:

Anlässlich der Fußball-WM in  Südafrika eine Über-

tragung des Eröffnungsspiels mit der Gesellschaft 

Österreich- Mexiko, des Österreichisch-Südafrikani-

schen Clubs, des BMeiA und der Raiffeisenlandes-

bank NÖ-Wien als Fest der Völkerfreundschaft mit 

VertreterInnen zahlreicher österreichisch-auslän-

dischen Freundschaftsgesellschaften sowie des 

Diplomatischen Corps.

Verdiente Mitglieder von Gesellschaften wie  Argen-

tinien,  Kanada,  Montenegro und  Malaysia wurden 

mit PaN-Ehrenzeichen geehrt, die Österreichische 

 Namibia-Gesellschaft erhält einen mit Preisgeld 

verbundenen PaN-Preis.

Rund 200 Vertreter von österreichisch-ausländischen 

Gesellschaften nehmen im Wappensaal des Wiener 

Rathauses an einer Festveranstaltung teil, bei der 

Vizebürgermeister Dr. Michael Ludwig rot-weiß-rote 

PaN-Ehrenzeichen an Persönlichkeiten verleiht, die 

sich seit vielen Jahren ehrenamtlich für einen Dia-

log zwischen Nationen, Kulturen und Konfessionen 

engagieren.

In Wien-Mauer wird im sogenannten Druk-Yul-Park in 

Kooperation mit der BV Liesing, dem Wiener Stadt-

gartenamt und der Österreichisch-Bhutanischen Ge-

sellschaft die erste bhutanische Stupa außerhalb 

Bhutans eingeweiht.  ■

aN – Dachverband der Österreichisch-
Ausländischen GesellschaftenP

Adventlicher Empfang in 
der australischen Botschaft 
mit Gastgeber Botschafter 
Michael John Potts (r.) 
und dem Präsidenten 
der Österreichisch-
Australischen Gesellschaft, 
Staatssekretär im 
Bundesministerium für 
Finanzen Dr. Reinhold 
Lopatka 
(Richard Holzer-Remondi)

Vizebürgermeister 
Dr. Michael Ludwig (2.v.r., 
daneben r. Bereichsdirektor 
Dr. Oskar Wawra) zeichnet 
14 Personen, die sich seit 
Jahren für den internationa-
len Dialog und die interkul-
turelle Verständigung enga-
gieren, mit dem „Rot-Weiß-
Roten Pan-Ehrenzeichen“ 
aus. (Schaub-Walzer/PID)

www.dachverband-pan.org
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        Gemeinderat 
(100 Mitglieder) 

 

  
 

Kommissionen 

 

              
  Ausschüsse der 

Bezirksvertretungen 

 

  
Bezirksvertretungen 

 

   Stadtsenat 
Bürgermeister  

und 12 Stadträte  *) 

    

               
     

Bezirksvorsteher 

 

    
Bürgermeister 

 

   

 

 

 

 

             

Geschäftsgruppe  
Integration, Frauenfragen, 

KonsumentInnenschutz und 

Personal 

Amtsführende Stadträtin 

 
 

Magistratsabteilungen 

 1 Allgemeine Personal-
angelegenheiten 
 
 
 

 2 Personalservice 
 
 
 
 

 3 Bedienstetenschutz und 
berufliche Gesundheits-
förderung 
 
 

 14 Automationsunterstützte, 
Datenverarbeitung, Infor-
mations- und Kommuni-
kationstechnologie 
 

 17 Integration und Diversität 
 
 
 
 

 26 Datenschutz und  
E-Government 
 
 
 

 35 Einwanderung, Staats-
bürgerschaft, Standesamt 
 
 
 

 38 Lebensmitteluntersuchungs-
anstalt der Stadt Wien 
 
 

 54 Zentraler Einkauf 
 
 
 
 

 57 Frauenförderung und 
Koordinierung von  
Frauenangelegenheiten 
 
 

 59 Marktamt 
 
 
 
 

 62 Wahlen und verschiedene 
Rechtsangelegenheiten 
 
 
 

 63 Gewerbewesen und 
rechtliche Angelegenheiten 
des Ernährungswesens 
 
 

 

 Geschäftsgruppe  
Finanzen, Wirtschaftspolitik 

und Wiener Stadtwerke 

 

Amtsführende Stadträtin 

 
 

Magistratsabteilungen 

 5 Finanzwesen 
 
 
 
 

 6 Rechnungs- und 
Abgabenwesen 
 
 
 

 27 EU-Strategie und 
Wirtschaftsentwicklung 
 
 
 

 68 Feuerwehr und Katastro-
phenschutz 
 
 
 

 

 Geschäftsgruppe  
Bildung, Jugend, Information 

und Sport 

 

Amtsführender Stadtrat 

 
 

Magistratsabteilungen 

 10 Wiener Kindergärten 
 
 
 
 

 11 Amt für Jugend und Familie 
 
 
 
 

 13 Bildung und außer-
schulische Jugend-
betreuung 
 
 

 44 Bäder 
 
 
 
 

 51 Sportamt 
 
 
 
 

 53 Presse- und  
Informationsdienst 
 
 
 

 55 Bürgerdienst 
 
 
 
 

 56 Wiener Schulen 
 
 
 
 

 

 Geschäftsgruppe  
Kultur und Wissenschaft 

 

 

Amtsführender Stadtrat 

 
 

Magistratsabteilungen 

 7 Kultur 
 
 
 
 

 8 Wiener Stadt- und 
Landesarchiv 
 
 
 

 9 Wienbibliothek im Rathaus 
 
 
 
 

 

 Geschäftsgruppe  
Gesundheit und Soziales 

 

 

Amtsführende Stadträtin 

 
 

Magistratsabteilungen 

 15 Gesundheitsdienst der 
Stadt Wien 
 
 
 

 24 Gesundheits- und  
Sozialplanung  
 
 
 

 40 Soziales, Sozial- und 
Gesundheitsrecht 
 
 
 

 70 Rettungs- und Kranken- 
beförderungsdienst  
der Stadt Wien 
 
 

Unternehmung 
nach § 71 WStV 

KAV Wiener Kranken- 
anstaltenverbund 
 
 
 

 

 Geschäftsgruppe 
Stadtentwicklung, Verkehr, 

Klimaschutz, Energieplanung 

und BürgerInnenbeteiligung 

Amtsführende Stadträtin 

 
 

Magistratsabteilungen 

 18 Stadtentwicklung und 
Stadtplanung 
 
 
 

 19 Architektur und  
Stadtgestaltung 
 
 
 

 20 Energieplanung 
 
 
 
 

21A Stadtteilplanung und 
Flächennutzung  
Innen - West 
 
 

21B Stadtteilplanung und 
Flächennutzung  
Süd - Nordost 
 
 

 28 Straßenverwaltung und 
Straßenbau 
 
 
 

 29 Brückenbau und Grundbau 
 
 
 
 

 33 Wien leuchtet 
 
 
 
 

 41 Stadtvermessung 
 
 
 
 

 46 Verkehrsorganisation  
und technische Verkehrs-
angelegenheiten 
 
 

 65 Rechtliche Verkehrs-
angelegenheiten 
 
 
 

 67 Parkraumüberwachung 
 
 
 
 

 

 

 

 2

 3

 3

 4

 4

 4

 4

 5

 6

 

 

 

Legende: 
Weisungsrecht 

Weisungsrecht gegenüber Bediensteten mit Sonderaufgaben, soweit es ihre 
Geschäftsgruppe betrifft 

Ersuchen des Bürgermeisters oder eines amtsführenden Stadtrates für den Bereich seiner 
Geschäftsgruppe bzw. Beschluss des Gemeinderates oder Kontrollausschusses auf Prüfung 

*) davon 8 amtsführende Stadträte 
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 Gemeinderatsausschüsse 

 

(Kontrollausschuss) 

          

             
            

            
  

Kontrollamt 

 

          

              

, 
ng 

g 

u 

 Geschäftsgruppe  
Umwelt 

 

 

Amtsführende Stadträtin 

 
 

Magistratsabteilungen 

 22 Umweltschutz 
 
 
 
 

 31 Wasserwerke 
 
 
 
 

 36 Technische Gewerbeange-
legenheiten, behördliche 
Elektro- und Gasange-
legenheiten, Feuerpolizei 
und Veranstaltungswesen 

 42 Wiener Stadtgärten 
 
 
 
 

 45 Wiener Gewässer 
 
 
 
 

 48 Abfallwirtschaft, Straßen-
reinigung und Fuhrpark 
 
 
 

 49 Forstamt und  
Landwirtschaftsbetrieb  
der Stadt Wien 
 
 

 58 Wasserrecht 
 
 
 
 

 60 Veterinäramt und  
Tierschutz 
 
 
 

Unternehmung  
nach § 71 WStV 

  Wien-Kanal 
 
 
 
 

 

 Geschäftsgruppe  
 Wohnen, Wohnbau und  

Stadterneuerung 

 

Amtsführender Stadtrat 

 
 

Magistratsabteilungen 

 25 Stadterneuerung und 
Prüfstelle für Wohnhäuser 
 
 
 

 34 Bau- und Gebäude-
management 
 
 
 

 37 Baupolizei 
 
 
 
 

 39 Prüf-, Überwachungs- und 
Zertifizierungsstelle der 
Stadt Wien 
 
 

 50 Wohnbauförderung und 
Schlichtungsstelle für 
wohnrechtliche 
Angelegenheiten 
 

 64 Rechtliche Bau-, Energie-,  
Eisenbahn- und Luftfahrt-
angelegenheiten 
 
 

 69 Liegenschaftsmanagement 
 
 
 
 

Unternehmung 
nach § 71 WStV 

  Wiener Wohnen 
 
 
 
 

 

 Magistratsdirektion 
 
 

 

Magistratsdirektor 

 
 

Stab-MD / Strategie und 
Kommunikation 

Präsidialabteilung 

Klimaschutzkoordination 

Strategische Energieangelegen-
heiten 

Personalstelle Wiener Stadt-
werke 

 

Geschäftsbereich  
Strategie 

 

Geschäftsbereich  
Recht 

 

Geschäftsbereich  
Personal und Revision 

 

Geschäftsbereich  

Organisation und Sicherheit 

 

Geschäftsbereich  
Bauten und Technik 

(Stadtbaudirektion) 

 

Geschäftsbereich  
Auslandsbeziehungen 

 

  

 

 

 

 

 

Bedienstete mit 
Sonderaufgaben 

 

Stadtbaudirektorin 

Gruppenleiter der Finanzverwaltung 

 

Bereichsdirektoren 

für Auslandsbeziehungen 

für Personal und Revision 

für Recht 

für Organisation und Sicherheit 

 

Bereichsleiter 

für die Koordination finanzieller 
Interessen in wirtschaftlichen und 
technologischen Angelegen-
heiten 

für die Koordination der Zusam-
menarbeit der Unternehmung 
"Stadt Wien - Wiener Wohnen" 
mit städtischen Dienststellen  

für Koordination und Zusammen-
arbeit von Einrichtungen des 
Wiener Gesundheitswesens mit 
der Europäischen Union 

für Stadtkommunikation und 
Medien 

für Bildung, Jugend, Familie und 
Sport 

für Finanzmanagement in der 
Geschäftsgruppe Gesundheit 
und Soziales 

für Dezentralisierung der 
Verwaltung der Stadt Wien 

für Lehrlingsmanagement 

 

Klimaschutzkoordinatorin 

 

Gruppenleiter 

Hochbau 

Tiefbau 

Planung 

Behördliche Verfahren  
und Vergabe 

Umwelttechnik 

 

Projektleiter 

für die Umsetzung der Richtlinie 
2006/123/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates über 
Dienstleistungen im Binnenmarkt 
(„Dienstleistungs-Richtlinie“) im 
Bereich der Stadt Wien 

für sämtliche in den technischen 
Zuständigkeitsbereich der Stadt 
Wien fallenden Aufgaben im 
Zusammenhang mit der Reali-
sierung des Hauptbahnhofes 
Wien 

  

 

 

 

 

 

Magistratische 
Bezirksämter 

für den 1., 8. Bezirk 

für den 2. Bezirk 

für den 3. Bezirk 

für den 4., 5. Bezirk 

für den 6., 7. Bezirk 

für den 9. Bezirk 

für den 10. Bezirk 

für den 11. Bezirk 

für den 12. Bezirk 

für den 13., 14. Bezirk 

für den 15. Bezirk 

für den 16. Bezirk 

für den 17. Bezirk 

für den 18. Bezirk 

für den 19. Bezirk 

für den 20. Bezirk 

für den 21. Bezirk 

für den 22. Bezirk 

für den 23. Bezirk 

 

  

 

 

 

 

 

Besondere 
weisungsfreie Organe 

Wiener Kinder- und Jugend-
anwaltschaft 

Wiener Patientenanwaltschaft 

Wiener Umweltanwaltschaft 

Tierschutzombudsmann 

Sicherheitsvertrauenspersonen 

Unabhängiger Bediensteten-
schutzbeauftragter 

Gleichbehandlungskommission 

Gleichbehandlungsbeauftragte 

Kontaktfrauen 

 

Besondere 
Rechtsmittelbehörden 

Unabhängiger Verwaltungssenat 

Abgabenberufungskommission 

Bauoberbehörde 

Landesagrarsenat 

Vergabekontrollsenat 

Berufungssenat 

Dienstrechtssenat 

Disziplinarkommissionen 

 

DIE ORGANISATION DER WIENER STADTVERWALTUNG

Verfasst von der Magistratsdirektion, 

Geschäftsbereich Bauten und Technik 

(Stadtbaudirektion) Dezernat 2

Stand: 1. Jänner 2011
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KONTAKT 

Magistratsdirektion der Stadt Wien

Geschäftsbereich Auslandsbeziehungen

Bereichsdirektor für Internationale Beziehungen

Dr. Oskar Wawra

Friedrich-Schmidt-Platz 3

A-1082 Wien

Österreich

Tel.: +43-1-4000-82 561

Fax: +43-1-4000-7200

E-Mail: post@md-ab.wien.gv.at

www.wien.gv.at/politik/international

IMPRESSUM 
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Lektorat: Sigma Tau Stummvoll KG, 1090 Wien 

Layout: Headquarter Strnat & Strnat GmbH, 1030 Wien 

Druck: Paul Gerin Druckerei, 1020 Wien 

Gedruckt auf ökologischem Papier 

aus der Mustermappe „Ökokauf Wien“
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